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P re s s e m i t t e ilung - Schnelles Int e rn e t für Dobin am See und Gneven 
Schnelles Internet für Dobin am See und
G n e v e n
• Deutsche Telekom baut ihr Breitband-

netz im Amt Ostufer Schweriner See
weiter aus

• Schnelles Internet für fast 300
Haushalte bis Juni 2011

• Bandbreiten bis zu 16.000 Kilobits pro
S e k u n d e

Die Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinden Dobin am See und Gneven und
ihrer Ortsteile kommen bis Juni 2011 in
den Genuss von schnellem Internet der
Deutschen Telekom. Die Geschwindig-
keit der Daten-Übertragung wird je nach
Entfernung zum Schaltgehäuse bis zu
16.000 Kilobits pro Sekunde im Down-
load erreichen. Der DSL-Ausbau in
Dobin am See und Gneven ist in einem
Kooperationsvertrag mit der Te l e k o m
vereinbart worden. „Wir freuen uns, dass
wir eine Lösung gefunden haben, unse-
ren Ort mit Breitbandzugängen zu ver-
s o rgen“, so Gnevens Bürgermeister Jo-
hannes Neben. „Damit bietet die Deut-

sche Telekom unseren Bürgerinnen und
B ü rgern, aber vor allem auch den Gewer-
betreibenden, eine wichtige Infrastruktur-
verbesserung im ländlichen Raum, denn
die Breitbandversorgung wird immer
mehr zu einem wichtigen Standortfak-
tor“, so Carlo Folgmann, Bürg e r m e i s t e r
von Dobin am See und Vorsteher des
Amtes Ostufer Schweriner See. Die
Gemeinden erhalten 90% Förderung
vom Landwirtschaftsministerium und
tragen selber die restlichen 10% der
Kosten für den Ausbau. Allein 2009 hat
die Telekom rund 300 Millionen Euro in
den Breitbandausbau investiert. Seit 1999
hat das Unternehmen damit rund zehn
Milliarden Euro in die Breitbandinfra-
struktur gesteckt. „Wir investieren nicht
nur in den Ballungszentren, sondern auch
in ländliche Gebiete“, sagt Michael Mar-
tin, Ansprechpartner der Telekom für die
Kommunen in Mecklenburg - Vo r p o m-
mern. „Wir freuen uns sehr, dass damit
weitere ‚weiße Flecken’ von der Land-
karte verschwinden und wir mit unseren

Bemühungen, DSL auch in ländlichen
Regionen zur Verfügung zu stellen, wie-
der ein Stück vorankommen.“ Der DSL-
Ausbau ist teuer: Ein Kilometer Kabelar-
beiten mit Tiefbau kostet bis zu 50.000
Euro. In vielen Fällen setzt der Konzern
deshalb auf Kooperationen mit den Ge-
meinden. Mehr als 1.200 Kooperationen
hat die Telekom inzwischen vereinbart.
H i n t e rgrund: Mehr Breitband für alle

Die Internetgeschwindigkeit hängt davon
ab, wie nah der Kunde am nächsten
Knotenpunkt wohnt. Denn die herkömm-
liche Telefonleitung, über die der Daten-
strom ab dieser Vermittlungsstelle ge-
schickt wird, dämpft das Signal Meter
um Meter. Ab einer Entfernung von rund
fünf Kilometern spielt die Physik im
Kupferkabel nicht mehr mit. Um die
B ü rger in Dobin am See und Gneven mit
D S L zu versorgen, wird die Deutsche
Telekom neue Knotenpunkte aufbauen
b z w. modernisieren und Glasfaserkabel
neu verlegen.
Deutsche Telekom AG, Corporate Com-

munications, Georg von Wa g n e r
Tel.: 030 835382310, E-Mail: georg . v o n-
w a g n e r @ t e l e k o m . d e
Weitere Informationen für Journalisten: 
w w w. t e l e k o m . c o m / p r e s s e ,
h t t p : / / t w i t t e r. c o m / d e u t s c h e t e l e k o m
Über die Deutsche Te l e kom AG 

Die Deutsche Telekom ist mit mehr als
151 Millionen Mobilfunkkunden sowie
über 38 Millionen Festnetz- und mehr als
15 Millionen Breitbandanschlüssen eines
der führenden integrierten Te l e k o m m u n i-
kationsunternehmen weltweit. Der Kon-
zern bietet Produkte und Dienstleistun-
gen aus den Bereichen Festnetz, Mobil-
funk, Internet und IPTV für Privatkunden
sowie ICT-Lösungen für Groß- und
Geschäftskunden. Die Deutsche Te l e k o m
ist in rund 50 Ländern vertreten und be-
schäftigt weltweit rund 260.000 Mitar-
b e i t e r. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte der
Konzern einen Umsatz in Höhe von 64,6
Milliarden Euro, davon wurde mehr als
die Hälfte außerhalb Deutschlands er-
wirtschaftet. (Stand 31. Dezember 2009)


